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Was erwartet Sie?

1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach Kooperations- und 
Poolingmodellen

4. Eine kurze Reise zum Thema „Zugang zu Land“
1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 

3. Kleine Exkursion zu den Big 5 

4. Reise-Thesen
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1.  Was will/wollte das Projekt?

07.10.2024 3

ERNÄHRUNG

STADT-LAND-
TRENNUNG

KOOPERATION

POOLING



1.  Was will/wollte das Projekt?

übergeordnete Forschungsfrage: 

Kann eine stärkere Regionalisierung der Lebensmittelversorgung einen Beitrag leisten, 
umweltfreundliche und widerstandsfähigere Versorgungsstrukturen aufzubauen? 

Welchen Beitrag dazu leisten neue Kooperations- und Poolingansätze? 
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1.  Was will/wollte das Projekt?
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Kooperation

RESSOURCEN

POOL

zweckgebundene Bündelung 
von Ressourcen

Akteur A Akteur B



1.  Was will/wollte das Projekt?
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Kurze Wertschöpfungsketten
- Region Freiburg

Zugang zu Land –
Region Berlin-Brandenburg  

Neue Kooperations- &
Pooling Modelle (KPM)



1.  Was will/wollte das Projekt?
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KREIEREN
UMSETZEN 
& TESTEN

BEFORSCHE
N

Neue Kooperations- &
Pooling Modelle (KPM)
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

4. Eine kurze Reise zum Thema „Zugang zu Land“ (BIG 5 + mehr)
1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 

3. Kleine Exkursion zu den Big 5 

4. Reise-Thesen



2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?
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Forschungsfrage „Konventionell“:
Wiss. Methode

Auf die Forschungsfrage 
gewonnene Erkenntnis (z.B. 

Verifizierung o. Falsifizierung einer 
These) 

Transformativ:

Ist-Zustand nicht-
nachhaltiger 

gesellschaftlicher 
Teilsysteme  

Forschungs- und 
Lernprozess (wiss. Methoden 

verwendend)

Soll-Zustand (sozial robust) & 
Ansätze für Nachhaltigkeits-

transformation



2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?

• Wissenschaft & Praxis auf Augenhöhe
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2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?

• Partnersuche mittels öffentlicher Ausschreibungen

• Experimentelles Testen unter Realbedingungen

• Budgetierung  (100.000 Euro pro Handlungsfeld für Modellvorhaben)
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

4. Eine kurze Reise zum Thema „Zugang zu Land“ (BIG 5 + mehr)
1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 

3. Kleine Exkursion zu den Big 5 

4. Reise-Thesen



3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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Koop.
Modell

START Phase 1: 
Orientierung

ZIELGRUPPEN

WIRKZIELE

SPRACHE

ARBEITSROUTINEN

NORMEN



ERNÄHRUNGSSYSTEM 
BERLIN-BRANDENBURG

3 Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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Koop.
Modell

Phase 1: 
Orientierung

(2020)

Phase 2: 
PILOTPHASE
(2021-2023)



3.  Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

• Definition und Inventarisierung von regionalen 
Kooperations- und Poolingbeispielen [ POSTER]
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Phase 2: 
PILOTPHASE
(2021-2023)



3.  Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

• Definition und Inventarisierung von regionalen 
Kooperations- und Poolingbeispielen [ POSTER]

• Ausschreibung & Auswahl von 4 Pilotprojekten 
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Phase 2: 
PILOTPHASE
(2021-2023)

&
Bauernhof Erz



3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

• Definition und Inventarisierung von regionalen 
Kooperations- und Poolingbeispielen [ POSTER ]

• Ausschreibung & Auswahl von 4 Pilotprojekten 

• Partizipative Entwicklung von Nachhaltigkeitskriterien [ POSTER ]

• Wissenschaftliche Studien aus betriebswirtschaftlicher und organisationssoziologischer Sicht 
[  POSTER ]
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Phase 2: 
PILOTPHASE
(2021-2023)



Kreativworkshop 2022
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3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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Phase 3: 
MODELL-

PROJEKTPHAS
E

(2023-2024)
• regionsweite Ausschreibung (Ende 2022)

• Auswahl von TinyFarms als 
Modellprojekt  

• Ausarbeitung eines gemeinsamen 
Projektplans (Mai 2023)

• Arbeitsteiliges Forschen/
Experimentieren seit Sommer 2023

Modellprojekt =  KOPOS + TinyFarms



3.      5 Jahre KOPOS B/BB – in a nutshell
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3.      5 Jahre KOPOS B/BB – in a nutshell
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• Mit BjL Weiterarbeit  Flächeninformationsportal („FläSiZA“)

• Seit Herbst 2023: Lernprozess mit 
Kommunen und Kirchen 
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen

4. Eine kurze Reise zum Thema „Zugang zu Land“ (BIG 5 + mehr)
1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 

3. Kleine Exkursion zu den Big 5 

4. Reise-Thesen



Die Reise des Handlungsfeldes - 2020 bis 2025 

Interviews

WorkshopsKonzepte

Analy
se

Pilot
en

Ziele

BIG 5
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2020 20252021 2022 2023 2024



Eine Reise zum Thema „Zugang zu Land“

1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 

3. Kleine Exkursion zu den Big 5 

4. Reise-Thesen
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Situationsanalyse – Ich packe meinen Koffer….
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Status Quo – Auszubildende in B/BB
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Anzahl Auszubildender im Ausbildungsberuf Landwirt 
(gesamt in Brandenburg ): 

138
(Stand 2022)

Anzahl abgeschlossene Auszubildung im Ausbildungsberuf Obst- und Gemüsebau 
(gesamt in Brandenburg ): 

11
(Stand 2022)

Anzahl Auszubildender im Ausbildungsberuf Obst- und Gemüsebau/Landwirt 
(gesamt in Berlin): 

0
(Stand 2022)



Zielgruppen des Handlungsfeldes

Öffentliche 
Flächenbesitzer

Akteure der Verwaltung*

Junglandwirte 

Neu- Quereinsteiger: 
innen
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Verbände

*Behörden und Ämter des Länder Berlin und Brandenburg und der Landkreise in Brandenburg

Private Flächenbesitzer: innen

Landwirt: innen



Kern-Ziele des Handlungsfeldes 
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•Hebelpunkte zur Transformation in Richtung Nachhaltigkeit:

Förderung des Dialogs zwischen 
Flächensuchenden &–besitzenden

• des Dialogs zwischen Flächensuchenden und -besitzenden, Transparenz im Bodenmarkt 
steigern.

KOPOS-Hebe

Steigerung der 

Transparenz auf dem 

Bodenmarkt



Eine Reise zum Thema „Zugang zu Land“
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Zugangspfade 

• Zugang zu 
LANDwirtschaft

• Neue Modelle 
der 
Flächenvergabe 

• Flächensicherung 
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Zugang zu LANDwirtschaft
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Zugang zu Land ist der 
limitierende Faktor!  

„es ist schwierig, wir finden kein 
Land/Hof“

„es ist schwierig, wir finden keinen 
Nachfolger“

Befähigung zur Gründung 

Finanzielle Ressourcen

Wertschöpfungsketten 
in der Region

Netzwerke in der 
Region/Transparenz

Know-How
Beratung & 
Begleitung

New Work

Zugang zu 
LANDwirtschaft



Neue Modelle der Vergabe
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„die Flurstücke sind zu groß und der 
Pachtpreis zu hoch“

„es ist schwierig, wir finden keinen neuen 
Pächter“

Bedarfe der öffentlichen 
Landeigentümer 

Stärkere regionale & nachhaltige
Erzeugung

Konfliktarme 
Flächenvergabe

Wenig Verwaltungsaufwand bei 
der Flächenvergabe

Forderungen an die 
Flächennutzung aus der Politik & 
Gesellschaft Verpachtung als sichere 

Einnahmequelle

Flexible 
Flächenbewirtschaftung/Dauer 

„Gemeinwohlorientierte Vergabe - Ja, aber wie? “

„Beratung & Begleitung bei Entwicklung, 
Vergabe & Monitoring?“

„Wo finden wir Ausschreibungen?“



Flächensicherung durch Planungsinstrumente  
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„Das Agrarstrukturgesetzt* muss her!“

„Die Flächenkonkurrenz nimmt weiter zu“
Sicherung durch 
Gemeinwohlorientierte Bodenträger! 

200.000 Hektar für Siedlung und Verkehr

> 500.000 Hektar für Aufforstungen, 
Gehölzpflanzungen und die 
Wiedervernässung von Mooren

Rückgang von über 300.000 
Hektar landwirtschaftlicher Fläche 

> 100.000 Hektar für Freiflächen-
Photovoltaik 109 Hektar pro Tag (aktuell 

64 ha)

„Landwirtschaftliche Vorrangflächen“

*Das geplante Brandenburgische Agrarstrukturgesetz soll die Bereiche des landwirtschaftlichen Grundstücksverkehrs, des siedlungsrechtlichen Vorkaufsrechts und des 
Landpachtverkehrs im Land Brandenburg auf der Grundlage eines agrarstrukturellen Leitbilds des Landes regeln.

Winderosion (25%): 4,15 Millionen**
Wassererosion (30%): 4,98 Millionen**

** Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 

In den letzten 26 Jahren sind in Deutschland 1,35 Mio. ha für die landwirtschaftliche Nutzung verloren gegangen

> 800.000 ha bis 2030 



Eine Reise zum Thema „Zugang zu Land“

1. Situationsanalyse - Ich packe meinen Koffer und nehme mit… 

2. Pfade zum Zugang & der Sicherung von Land 
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Kleine Exkursion zu den Big 5 

• Zugang zu 
LANDwirtschaft

• Neue Modelle 
der 
Flächenvergabe 

• Flächensicherung 

07.10.2024 37

ZENTRALE EMPFEHLUNG 1: Ernährung in die
öffentliche Daseinsvorsorge integrieren!

ZENTRALE EMPFEHLUNG 2: 
Landwirtschaftsflächen als Vorranggebiete 

deklarieren!

ZENTRALE EMPFEHLUNG 3: Flächenverbrauch 
eindämmen, kontrollieren und sanktionieren!

ZENTRALE EMPFEHLUNG 4: Proaktive und 

gemeinwohlorientierte Bodenpolitik! 

ZENTRALE EMPFEHLUNG 5: Informelle, 
interkommunale Kooperationen für die 
Themen „Ernährung“ und 
„Flächenentwicklung“ stärken! 
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Thesen für Ihre KOPOS-Reise 

These 1: Zugang zu LANDwirtschaft: Die Verfügbarkeit bezahlbaren Lands ist für eine gärtnerische, kleinteilige Erzeugung/Gründung nicht der 

limitierende Faktor zum Aufbau regionaler Erzeugerstrukturen. 

These 2: Gründung ermöglichen: Die Befähigung von JNGQs und nicht primär der Zugang zu Land ermöglicht erfolgreiche Gründungen in der 

Landwirtschaft. 

These 3: Neue Modelle in der Verpachtungspraxis: Es braucht neue Impulse und Modelle in der Vergabe von Pachtland, die Wettbewerbsnachteile 

für JNQs ausgleichen. 

These 4: New Work-New Farmer?: Neue Generationen haben andere Ansprüche an die Arbeitsbedingungen in der Landwirtschaft. New Work 

Modelle können dabei unterstützen den Beruf neu zu denken! 

These 5: KOPOS BIG 5:  Regionale Flächenvergabe ist regionale Ernährungspolitik. 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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